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Es gibt nichts Gemeineres als den politischen Mord!"
Völkischer Beobachter ".

Ans Welt
und Presse
Ein Wunder
begibt sich

Die Delegierten des Schweizerischen
Schwimmverbandes haben beschlossen, «im

Interesse der Sanierung der Landesfinanzen
auf den Bezug der gesetzlich zugestandenen
Subvention für das Ausbildungswesen im

Schwimmsport zu verzichten». Massgebend

war dabei die Meinung, dass einer mit dem

Abbau beginnen müsse.

Der Sekretär des Schweiz. Bauernverbandes

soll sich über dieses Vorgehen sehr
lobend geäussert haben. Auch andere
Verbände sollten dem edeln Beispiel folgen.
Denn nur durch ein uneigennütziges Opfer

wird es möglich sein, weiterhin Subventionen

zu zahlen. (Beachte bitte, was zwischen
den letzten Zeilen steht.)

2,9 Millionen Deutsche
in der Schweiz

Das Deutschland Adolf Hitlers endet
nicht an des Deutschen Reiches Grenzen.

Das Deutschland Adolf Hitlers schliesst in
sich auch jene dreissig Millionen deutscher
Volksgenossen, die sich vom Mutterboden
lösten und draussen irgendwo in der weiten

Welt eine neue Heimat sich schufen.

Beginnen wir mit Europa! Zu den 65,000,000
Deutschen im Reiche treten in

Oesterreich

der Schweiz

Danzig

Luxemburg
Liechtenstein
der Tschechoslowakei

Frankreich
der Sowjetunion
Polen

etc

6,500,000 Deutsche

2,950,000

400,000

285,000

10,000

3,265,000

1,700,000

1,240,000

1,150,000

Die A.O, der N.S.D.A.P, hat sich die

grosse Aufgabe gestellt, alle Deutschen in
der Zerstreuung hier in Europa und drüben

in Uebersee im nationalsozialistischen Geiste
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